
‚ Funktionsbestimmung,des SDS innerhalb einer soz. Bewe; 

 'ysan wir die Funktion des spS bestimmen wollen, a Zuerst einmal £ 
die Begriffe unterscheiden. Denn die bisherige Praxis hat gezeigt, wie verhern 

‚ hängnisvoll die Folgen von ERELSERTERU u. Aufgabenvermischengan $ 
. sein können, x 
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ung in Westeuropa. ! 

a
 

Wir unterscheiden innerhalb ng in Hamburg zwischen g 
1. der antikapttalistischen Front ä 
2. der revolutionären Freit Du 

  

“ 

Die antikapitalistiche Front fasst eine sehr große Menge von Anti-Organi- 
sation zusammen, von den Radikeldemokraten, über die kritischen Christen , 
linken Sozialdenäoktaten die Universitätsbasisgrüppen, bis hin zu den 
reförmistischen und revisionäskischen Organosationen, Für unseren Bereich 
ahp Hochschihle bedeutet dasy daß wir für die amtikapitalischhe Front 

- alle Basisgruppen, ezw auch einige nech nicht in Basisgruppem alfgeganga e 
e ,Hochschulgruppen organisieren müssen. Die Organisatuonsform muß relativ x. 

löcker u. offen sein und den bürgerkich-liberslen Bemokratieverständnis 
"der Masse der Studenten entsprechen(d.h. Repräsentationssystem). Vorschlag: 

zurückgreifen auf das Modell der Räteprganisation mit 2 Ebenen: ’ 
wer) die Basisgrüppen b) der Basisgruppenrat, der als Gremien von Delegierten 

© alller arbeitenden Gruppen öffentlich tagt , der koordiniert, technische 
© Aufgaben übernimmt, Verahstaltungen der kritischen Gesamtuniver sität Srganis- 

.. iert teach ins ste., der Gremien bilden kannn , zur Bearbeitung für die = 
Hochschulsgrategie wichtiger Komplex etc. Die SDöler sind als Studatzen 
ein Teil dieser Organisation , sie werden ®&ft wegen ihres Theorssischen Vor-* 
sprungs cd er Erfahrungen Avakigarästuniti onen eihnehmen 
können, doch © Universutätsorg | 

: ZUS allen Gruppen und 
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   > : auf dercwissent, schafı „eben Grundlage des Marzism a 
betreiben, und die unmittelbar die Diktatur des ee reitet i 
wellen. Dabei handelt es sich im Moment nochum viele vereinzelte Gruppem | 
die auch keine Vereinheitlichung von Theorie unddeshalb auch keine gleiche 
Strategie habem. Der SDS ist ein Teil dieser rev- Frent . seine Aifgabe ist 
es, gemeinsame mit anderen rev. FremkxxSeiue Gruppen auf die Vereinheit- 
lichung und die Bildung einer rev. Gesamtorganisation hinzuatbeiten. Dabei ! 
fällt dem SDS als der Organisation der Intellektuellen u. Studentem eine \ 

"strategisch wichtige Aufgabe au: Forschungs u. Schulungsorgan des Frale- 
. tarliats zu sein, ese Aufgabe un untergliede 4 

mplexe, dIe sich organisatorisch etwa in zw&eüu Teilinstitutionen des SDS 
" niederschlagen könnten.a.) INFI Das Internationale Nachrichten u; a 
institut hat die Aufgabe, die politischez *Ükonomie f.d. 20. Jahrhündert | 
wmdxweiterhin, auszejend auszuarbeuetn auf der Grundlage der ausgearbeüeten 
pol. Ökonomie des vergangenen Jahrhunderteund weiterhin, ausgehend von 
dieser Theorie, die Klassenanalyse herzustellen, undzwar makro u, mikrologish 
b) ISI Internationale Schulungsinstitut, hat die BEER die schon be- 
stehenden theoretischen Ausarbeitungen und die weiterhin von INFI kommenden 
Klassenanalysen u. theoretischen Abhandlungen pädagogisch zu bearbeiten, in 
verm@ssbare Form zu verbreitern. Diese Institutionen bestehen bis jetzt ver- 
einzelt u. unkoordiniert in verschiedenen Städten der BRD u. Westeuropa 
in der Form von Kollektiven u. Einzelpersönea. In Habürg sind diese beiden 
Aufgabenstellungen naturwüchsig entstahden, stehen jedoch novf nicht in 
einem organisietren politisch kontrollierten Zusammenhang. Dieser muß her- 
gestellt werdey indem sich die hier versammelte SDS Versammlung auftelt in 
3.) Organisationskomitee für den SDS, das die Gründung von INFI und ISI in 

Hamburg vorbereitet und diese Konzeption für d n Gesamt-SDS entwickelt.ä.h. 
auf der DK die Gründung eines, wie Rath sagt "+zentralen wissentschafzlichen 5 
Planungsstabes bein BJ beantragt. Aus obiger Funktionsbestimmung ergibt sich ‘ 
daß die Bez. soz. Deutscher -Stud-Bund sinnlos geworden ist. Wir schlagen 

„ düe _ TiAD oz Deutsch-Schulungsbund vor. | 
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»tg Fraktionierund der _K 
De Teen ie SE De Seit SömEmSBbipnttneng: Sms 

Ender s n — 2 zur Konsulidierung 

ferner Hat das ee Fo re z au potenziellen Ver- 
bündeten innerhalb der AP0»-2095, mit dem ziel einer un Tr 
einhehtlichuns auf auf überrerionaler Ebene als taktisceh notwendig 
oe Der Stand dieser Vereinueftiteiung ur die F     

  

“ tz konzeption, äle I en Trenmung von 
2. anti talintige 
2% Husrcutian für an Bralstariat 

  

ins einer nolchen Frartionterune müäte folgen: 

As Überresiomales Organisationskollohtiv 

2. NENNEN: 

    

| A en Eat ist nur Gewerkschafzlerei...., be- 

us en erg Teens" durch die Bourgoisies.,. iz 

Lei x icht suf den Sozialismus" 
(Lenin 

“ss. " Die Geschichte zll1er zAmSge 2 Ar ng daR _ er 

terklasse aus signener Kraft iich geworkschaftlic 

Tewulkssin MM hervor kann" "(Lenin 
"gozialistisches Ssein kann also nie notsehälges 

und dirertes Errebnis des Proletarischen Xlassenkampfes en 
Kautsky ), 

sondern nur auf erunü wissentschaftlicher ürkenntnis ent- 

ne ... Präger des sozinlistinchen Bewußtseins ist Ale 

Pre e Inte n2 „die die Wingenzachaft des Sozia- 

geistig hervorragenden Proletariern nitteilt,’welche 

rg im Froletariat verbreiten. »+" * (Lenin) 

    

G "> sinhaltet, , damals vie Beute dio Notwendig- 
keit des einer Massenorganisation (antikapitaliskis 

un zvont), Iniaitert von siner Kade sation, 

ane Element" ist leäizlich E04 ren Ser De» 
uhtnett BT u Voiterontwickelt verden muß;d 

der Massen sind auaschlagge 
re das sierkde und 3 der Fre dag Sta migren Sen „Be- 
zung parte ist darin begr - 

zun 3 ss Fhsarie sense haben. 

   

  

   
     

    

 



  

2, Antikapitalistische Front 

  

Sie Passt alle APO- Gruppen zusammen, (siehe Papier WEL.PL) 
Für den Bereich UNL/FHS bedeutet Aus, Aası »ina Zusammen     

    

  

   

  

fassung an Laerappen und dor noch Br ER N Basis“ 
muppen aufgefangenen Gruppe: rz werden muss 
eganisatinnsform sollte (wegen Ss lich liberalen 

matlevorstänanirxeg As ae ee Repräsontati 
mE ee en bietst sich das Kamen: Modell 

uses Einheit 
0) Saslenr: teen ehbare) Delegierte N 

( siehe Papier "Ritedomokr, Massanorgs) 
bedoutot dieses Org, Modells; 
Orienti» an ena 
ärbeit aus Einsächt in die Hotwendigkeit, 
Selbrtorganisierung. 

Fir dan AuDSantgpenitete ausserhalb der Uni muss oin 
en worden, ( + Abseha 

FRung der , Aurch Räteorganisation) 

für den Proäuktionssektor +... Biehe "Rote Urgs ” 

Die Koordination aller Bereiche ges shieht Aureh das 
Organisations kollsıtiy, 

5. Bigzovolutionäre Front 
sie seter sich aus Gruppen u. Organisationen zus moon 
die ihre Politik auf der wäsnensechaftlichen me. de 
des marzizrug-Lenisuilsmus betreiben, Sie verf da Ziel 
der Errichtung der Diktatur des Prolet ariats und somit der 
kommunistischen Gesellschaft, Die Konsolidierung der ver- 
schisdenen Gruppen und Organisationen muß zu einer Ver- 
einheitlichune 2#> von Theorie führen, die nur durch ein 
einheitliches Schulungsprorramm zu erreichen ist, Danit Über 
nimmt sie Lolrends strategäsch wichtise Sufrsbens 
ie x einer revolutionären storsanisstionr unter ein- 

= antitapitalls 
?, Mllafun»tion für die Sehulune das Proletaria 
Zu 1. Aus Knderbewußten umd geschulten Leuten, ist ein Organi- 

sationskollertiv zu bilden, I 
Aufrabenla) Pildung einer revolutionären Gesantorgani- 

sation, üsh, „popazieran der MO in den 
Gruppen, veranlassune von Diskussionen des 
Pätedesokratischen Organisıtionsnodells und 
dessen Durchsetzung, 

b) Schulunr zur Theorievereinheiilichune in 
den Gruppen, Daneben muf eine Mörlichkeit 
sefunden werden, wie die Theorie den Mas sen 
vermittelt werden Tann, (Vorschlag Zu» 
sanmenlassung der erarbeiteten Iheorie in 
Beitungr usw. nd masserhafter Vertrieb, 

     

  

      

 



zu 2. Der $SDS übernimmt innerhalb der revolutionären Front die 

j als Organisation sozialistischer-intellektu- 

eller Studenten gemeinsam mit anderen revolutionären Gruppper 

verschiedener Ausbildungsbereiche die Aufgabe, Forschungs- 

und Schulungsorgan des Proletariats zu sein. 

Diese Aufgabe unteteilt sich in zwei noch zu untergliedernde 

Komplexe, die sich organisatorisch in zei Teilinstitutionnen 

aufteilen: a) INFI das Internationale Nachrichten u. Forsch- 

ungsinstitut übernimmt die Aufgabe, die polit. 
Ökonomie für das 20. Jh. auf der Grundalge 
der ausgearbeiteten Politökönomie der ver- 
£Kangenen Jah. auszuarbeiten. Weiterhin aus. 

sehned von dieser Theorie eine Makro- und 
Mikro logische Analys®e herzustellen. 

db) ISI - Intern. Schulungsinstitut mit der 
Aufgabe, die schon bestehenden theoretischen 

Ausarbeitungen und die vom INFI kommenden 
Klassenanalysen pädagogische zu bearbeiten, 

in vermaßßbare Form zu bringen und indieser 
Form in Schulungsgruppen usw. zu verbreiten. 

   

    

       

  

ORGANISTATIONSCHEMA 

INFI(Forschung) ISI (Schulung ) 

Organisation, Xätedemokr. ähnliches Prin- 

eg ee für höheren Ausbi gs- Organisationskommitee 
bereich. "Rote Organisat. 

für Produktionns- 

  

titute. bereübh,. 

entraler Wissensdhaftlicher 

OrgnTsablongvorberottung u 7, Sidlung eimer 
un er Stand im region. +nalbeı 
Bereich HH ist für diese |ReYolutton. Front Iinb ee 
Führ zsanisation u. Schulun 

Ber ee nn Vereinheitlichung der | Proletraiats über- 
Theorie in den Verschiede. | aehmen. 

Zur "Roten Organisation" |Gruppen und Organisationen, | Ansätze sind vor- 
Entsprechend der Organi- Vermittl der Theorie an Mail, 

satorischen u. Theore- £Schulung) . 
tischen Entwicklung im Organisatiohskollektiv 
Ausbildungssektor muß die | Koordination, u. Bildung 
Organisierung des Pro- der Massenorganisation 
duktionssektors voran- . : : 
getrieben werdeng um eine mel stische Front 

MO aller Schichten zu 27 BINEBEWER BNBELO EME- erreichen, bildungsbereich, FHS, Schulen 
Be Testing muß von got Und Betriebe. 
zialisten betrieben werden Demo i 
die über eine "Rote Organi kratiscfe Front 
(ontspnachend Ann Semmisnit.. _ 

Um diese beiden Aufgabenstellungen (Schuleung u. Bildung einer revolut. 
Gesamtbewegung) in einen organisatiorisch- politischen Zusammenahng zu 
stellen, solle auf der DK a) Ein Organisationskommitee zur Basisgruppen- 
r.tsvorbereitung , d.h. zur Organisation der Antikapitalistischen Front 
im Ausbildunsssektor , sowie b) ein Organisationskommitee für den SDS, 
daß die Gruündung von Infi und ISI in Hamburg vorbereitet, gebildet werde 
Diese Konzeption sollte für den Gesam t SDS entwickelt werden. Die Ini- 
itieierung der demokratischen bis antikäpitalistischen Front kann nur 
von £aderbewußten Leuten geführt werden. Wenn das Überregionale Urgani- 
Batlppskollektiv von uns auf grund inhaltlicher u. organisatori 

nSen Seführt werden kann, ist diese Voraussetzung Beghen. Die 

  

    

 


